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S penden in dieser
Höhe bekommen
wir auch nicht jeden
Tag“, sagt Peer

Gent, Vorsitzender der Stif-
tung des Kinderhospiz Ster-
nenbrücke. Andreas Bautz,
Geschäftsführer der M+R
Multitronik GmbH aus Rel-
lingen, hatte ihm da gerade
einen Spendenscheck in Hö-
he von 87099 Dollar – ent-
spricht knapp 79000 Euro –
dabei. „Das Geld kommt aus
einer Leistungsprämie des
taiwanesischen Herstellers
Mean Well. Gründer Jerry
Lin hat eigens mit der SGD
Foundation diese Summe
zur Verfügung gestellt“ –mit
dem Wunsch, sie für wohl-
tätige Zwecke einzusetzen,
sagte Bautz.
Es ist die zweite hohe

Spende des Rellinger Unter-
nehmens an die Sternen-
brücke. 2022 spendete die
Firma ebenfalls die Leis-
tungsprämie in Höhe von
73000 Dollar (66000 Euro).
„Ein unheilbar erkranktes
Kind ist für die Eltern, An-
gehörigen und nicht zuletzt
für das betroffene Kind
selbst ein grausamer Schick-
salsschlag. Das Kinder-Hos-
piz Sternenbrücke ist zu
einem großen Teil durch
Spenden finanziert und so-
mit auf finanzielle Unter-
stützung angewiesen. Des-
halb möchten auch wir hel-
fen“, sagte Bautz. So habe er
es mit seinen – vor allem
asiatischen – Partnern ab-
gestimmt.
M+R Multitronik dürfte

den wenigsten bekannt sein.
Das Unternehmen gehört
zur Getronic Unterneh-
mensgruppe, deren Ge-
schäftsführer Bautz eben-
falls ist. Die Gruppe ver-
treibt Bauelemente und Sys-
teme wie Displays, Strom-
versorgungen, Verbindungs-
technik sowie Lüfter und
Optoelektronik in Deutsch-
land und weltweit. Im End-
kundenmarkt ist die Gruppe
wenig präsent. Bautz: „Zu
unseren Kunden zählen
zahlreiche Dax-Unterneh-
men.“

Rellinger Elektronik-Firma hilft Kinderhospiz Sternenbrücke mit 79000 Euro

Die Firma hat sich auf
Netzteile spezialisiert, die
für Kunden individuell ange-
passt werden. Sie kommen
von Mean Well, dem führen-
den Hersteller aus Taiwan.
„In den vergangenen Jahren
liefen unsere Geschäfte sehr
gut“, berichtete Bautz. Den
Umsatz habe man von zehn

Millionen Euro im Jahr 2020
auf mehr als 26 Millionen
Euro im vergangenen Jahr
gesteigert. „Man kann sich
noch einen größeren Sport-
wagen kaufen – oder das
Geld nutzen, um anderen zu
helfen. Das wollen wir tun,
und unsere rund 35 Mit-

arbeiter stehen absolut da-
hinter.“ Bautz will damit
auch Vorbild sein: „Das ist
etwas, was hoffentlich an-
steckend ist. Wir machen
keine Zauberei, sondern ko-
chen auch nur mit Wasser.
Man muss das Thema Spen-
den aber ansprechen.“
Das gelte einerseits im

Umgang mit Geschäftspart-
nern, aber auch hinsichtlich
der Organisationen. „Der-
jenige, der spendet, muss
das Gefühl haben, dass das
Geld gut angelegt ist. Wenn
man einen Euro einsetzt,
muss man wissen, dass man
damit hilft“, ist Bautz wich-
tig. Ihm ist auch klar: „Man
muss den Leuten echt auf
den Sack gehen, aber das
kann der Spendenempfän-
ger nicht machen.“
Gent nickte zustimmend.

„Das wird schwierig“, sagte
er. Pro Jahr ist das Kinder-
hospiz Sternenbrücke auf
Spenden in Höhe von rund
zwei Millionen Euro ange-
wiesen. „Mit demBeginn des
Ukraine-Kriegs im Frühjahr

Andreas Bautz (links), Geschäftsführer der M+R Multitronik GmbH, überreichte die Großspende an
Peer Gent, Vorsitzender der Stiftung Kinderhospiz Sternenbrücke. Foto: Bastian Fröhlig

2021 haben wir einen deutli-
chen Rückgang der Spenden
gespürt“, berichtete Gent.
Erst zum Jahresende habe es
sich mit Energiekosten-
bremse und anderen Unter-
stützungen vonseiten der
Bundesregierung entspannt,
was sich auch auf die Spen-
denvolumina ausgewirkt ha-
be. „Solche Großspenden
geben uns aber Sicherheit“,
betonte Gent.
Rund 160 Familien

schwerst- und todkranker
Kinder werden pro Jahr in
der Sternenbrücke betreut –
bis zu zwölf gleichzeitig.Wie
das Geld eingesetzt werden
soll, ist bereits klar: für die
Trauerbegleitung und die
Betreuung von Jugend-
lichen. „Geschwisterkinder
von kranken Kindern lernen
oft, in die zweite Reihe zu
treten. Wir wollen ihnen das
Gefühl geben, genauso im
Mittelpunkt zu stehen wie
das erkrankte Geschwister-
kind“, sagte Christiane
Schüddekopf, Hospiz- und
Pressesprecherin.

TANGSTEDT Die Gemeinde
Tangstedt hat die Rasen-
fläche am Brummeracker-
weg mit vier Sportgeräten
aufgewertet. Damit können
künftig alle Tangstedter dort
an der frischen Luft kosten-
los trainieren. Die Anschaf-
fung der Sportgeräte kostete
die Gemeinde rund 3000
Euro. Den Rest hat die Aktiv-
Region Pinneberger Geest
und Marsch bezahlt. Die Ini-
tiative fördert den Ausbau
der ländlichen Regionen.
Knapp 20000 Euro hätten

die vier Sportgeräte ins-
gesamt gekostet. Ohne EU-
Gelder sei eine Investition in
„Airwalker“, „Roman Chair“
oder „Stretching Tree“ für
eine kleine Gemeinde wie
Tangstedt unmöglich, sagte
Bürgermeisterin Henriette
Krohn (parteilos) im Ge-
spräch mit unserer Zeitung.
Sie freut sich über die neue
Attraktion in ihrer Gemein-
de und die Zuschüsse in Hö-
he von 80 Prozent: „Wir ha-
ben hier jetzt ein kleines
Sportzentrum. Ein paar Me-
ter weiter wird gerade das
Beachvolleyballfeld neu auf-
gebaut.“
„Wir möchten Hobbys wie

Beachvolleyball und Fitness-
training unterstützen“, er-
gänzt Matthias Meier von
der SPD Tangstedt. Auf die
Idee, Sportgeräte unter frei-
em Himmel zu installieren,
sei die Gemeinde gemein-
schaftlich gekommen. Nach
einem Blick in die Nach-
barschaft. „In Borstel-Ho-
henraden habe ich die Gerä-
te gesehen und mich dann
mit Thomas Fluhr vom För-
derverein der Gemeinde
ausgetauscht“, sagt Meier.
Nun hofft die Tangstedter

Politik, dass dasDorf vonder
Erfahrung der Nachbar-
gemeinde profitieren kann.
„Wir machen uns gegensei-
tig gerne nach“, sagt Krohn.
So auch bei den Sportgerä-
ten – Tangstedt hat drei Ge-
räte aufgestellt, die in Bor-
stel-Hohenraden auch ste-

hen. „Wir konnten vomWis-
sen unserer Nachbarn pro-
fitieren. Auf Basis der Erfah-
rung haben wir die Firma
und die Geräte ausgewählt“,
sagt Meier. Er hofft, dass
„die Leute das Interesse
beim Spaziergang packt“.
Das Fitnessstudio an der fri-
schen Luft liege genau auf
dem Kita- und Schulweg vie-
ler Tangstedter, die im alten
und neuen Neubaugebiet
der Gemeinde wohnen.
Auch für Kinder sind die Ge-
räte geeignet, sofern sie eine
bestimmte Größe erreicht
haben.

Tangstedt stellt am Brummerackerweg
Sportgeräte für 3000 Euro auf

Ab sofort können die Tangstedter am Brummerackerweg im
Freien trainieren. Matthias Meier (SPD, links) hat die Sportgeräte
bereits mit seinem Sohn ausprobiert. Bürgermeisterin Henriette
Krohn (parteilos) hat vor, das kurze Workout bei Spaziergängen
zur Routine zu machen. Foto: Felix Poser

Außerdem hoffen Krohn
und Meier, dass die Tang-
stedter beim Trainieren ins
Gespräch kommen. „Alles,
was die Gemeinschaft för-
dert, finden wir toll“, betont
Krohn.
Das Feedback der Tang-

stedter jedenfalls fällt posi-
tiv aus. Viele nutzen den
Dorffunk, eine App unter an-
derem für die Kommunika-
tion zwischen Politik, Ver-
waltung und Einwohnern.
„Viele haben mit einem
Herzchen reagiert“, berich-
tet Krohn.
An den Sportgeräten im

Brummerackerweg „kann
man jedeMuskelgruppe trai-
nieren“, sagt Krohn. Das war
ihr und Meier wichtig. Wer
nicht weiß, wie man die
Übungen an den Geräten
aufbaut, muss sich nur die
Anleitungen durchlesen.
Außerdem können Tang-
stedter sich Video-Tutorials
für die vier Sportgeräte an-
schauen, wenn sie den QR-
Code scannen, der auf den
Geräten klebt. pos

PINNEBERG/KUMMERFELD Zum
zweitenMal richten die Old-
timerfreunde Kummerfeld
am Samstag, 5. August, ihr
Sommerfest für alle „Da-
heimgebliebenen“ aus. Also
die, die in den Sommerferien
nicht verreisen. „Wir haben
uns bewusst für diesen Zeit-
raum entschieden“, so Kas-
senwart Jens Lorenz. Gera-
de Familien mit Kindern
wolleman jetzt etwas bieten.

Daher startet das Fest um
15 Uhr auch mit dem Fami-
lienprogramm. Außer Kaffee
und Kuchen gibt es eine
Hüpfburg, die Möglichkeit,
Hubsteiger zu fahren und
Ponyreiten. „Der Eintritt ist
kostenlos, Ponyreiten kann
man für kleines Geld“, so
Lorenz. Auch sollen einige
Feuerwehr- und Trecker-
Oldtimer gezeigt werden.
Ähnlich wie im vergangenen

Ponyreiten und Tanzen: Kummerfelder bieten Abwechslung für Daheimgebliebene

Jahr, als der Verein das alte
Löschfahrzeug von 1942,
mit dessen Restaurierung er
aktuell beschäftigt ist, prä-
sentierte. „2024 soll es fer-
tiggestellt werden“, berich-
tet der Kassenwart dazu.
Am Abend soll ab 19 Uhr

bei Musik, Tanz, Bier und
Wein gemeinsam unter frei-
emHimmel gefeiert werden,
heißt es vonseiten der Ver-
anstalter, die mit etwa 400

Besuchern, auch aus den
umliegenden Gemeinden,
rechnen. „Wir hoffen auf gu-
tes Wetter, haben sonst aber
auch Möglichkeiten auszu-
weichen.“
Der eingetragene und ge-

meinnützige Verein zählt ak-
tuell 14 Mitglieder. Die Ver-
anstaltung findet auf der
Hoffläche Kuhlmann im
Bornbarg 18 in Kummerfeld
statt. ago

„Das Gefühl haben, dass
das Geld gut angelegt ist“

„Jede Muskelgruppe
trainieren“ – und das
unter freiem Himmel

Oldtimerfreunde laden zum Sommerfest

„Man kann sich noch
einen größeren
Sportwagen kaufen –
oder das Geld nutzen,
um anderen zu helfen.“
Andreas Bautz
Geschäftsführer M+R Multitronik

„Alles, was die
Gemeinschaft fördert,
finden wir toll.“

Henriette Krohn
Bürgermeisterin in Tangstedt
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